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Düsseldorf, 23.04.2025 

An 

den Vorsitzenden des Ausschusses für öffentliche Einrichtungen, Stadtökologie, 
Abfallmanagement und Bevölkerungsschutz 
Ratsherrn Christian Rütz 

 
 
Anfrage der SPD-Ratsfraktion 

zur Sitzung des Ausschusses für öffentliche Einrichtungen, 
Stadtökologie, Abfallmanagement und Bevölkerungsschutz am 
12.05.2025 

 
 

Betrifft: 

Anfrage der SPD-Ratsfraktion zum Thema "Von hohem Abfallaufkommen 
betroffene öffentliche Stellen in Düsseldorf" 

Sehr geehrter Herr Rütz, 

 
immer häufiger berichten Bürger*innen von hohem Abfallaufkommen an 
öffentlichen Plätzen und Orten in Düsseldorf. Betroffen davon sind häufig 

Standorte mit Containern und öffentlichen Abfalleimern. Gründe dafür können 
die Entsorgung privaten Abfalls in öffentlichen Abfalltonnen, falsche 
Entsorgungsverhalten sowie der Mangel an ausreichend Abfalltonnen und 

Müllentsorgungsmöglichkeiten im öffentlichem Raum sein.  
Die erhöhte Verschmutzung und Müllablagerungen haben nicht nur die 
Verschlechterung des Stadtbilds zur Folge. Auch können nicht entsorgte Abfälle 

zum Befall von Schädlingen führen und darüber hinaus eine Belastung für die 
Umwelt sein. 
 

Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie im Namen der SPD-Ratsfraktion, folgende 
Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für öffentliche 
Einrichtungen, Stadtökologie, Abfallmanagement und Bevölkerungsschutz am 

12. Mai 2025 zu nehmen und von der Verwaltung beantworten zu lassen. 
  
Anfrage:  

 
1. Welche Orte sind der Stadtverwaltung als von Abfall am 

stärksten betroffene Stellen bekannt und gibt es hierzu eine 

seitens der Verwaltung geführte Übersicht der betroffenen 
Orte? 
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2. Welche Maßnahmen mit welcher Zeitschiene plant die Stadt, 
um der Verschmutzung dieser Orte entgegenzutreten? 

 

3. Hat die Verringerung der Standorte für Altpapier Container, im 
Zuge der Einführung der blauen Tonne, zu einem stärkeren 
Abfallaufkommen der verbliebenen Standorte geführt? 

 
 
Weitere Begründung erfolgt ggf. in der Sitzung. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

Katja Goldberg-Hammon            Udo Figge 
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